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Faltblatt zum »Kulturprojekt Andreas Schwarzkopf«
Erstes Exemplar mit Informationen über den Künstler an Bürgermeister Claus Pichler übergeben

turprojektes realisierten Maß-
nahmen erinnern an den von
vielen bewunderten Bürger,
der nach den Wirren des Zwei-
ten Weltkrieges im Ortsteil
Neustadl eine Heimat fand.

Die Gemeinde Ruhpolding
übernahm 2012 die Träger-
schaft für das aus EU-Mittel ge-
förderte »Leader-Projekt«. Der
Eigenanteil von rund 80 000
Euro stammt von vielen Be-
wunderern und Weggefährten
Schwarzkopfs, die im vergan-
genen Herbst gemeinsam den
Kreuzweg und das Auferste-
hungsmosaik in der Urschlau
bei Brand einweihten.

»Das neu erstellte Faltblatt
unterstreicht die Gemein-
schaftsarbeit aller Ruhpoldin-
ger, die zum Gelingen des Kul-
turprojektes ihren Beitrag leis-
teten«, sagte Pichler. Darüber
hinaus soll der Flyer ein attrak-
tiver Wegbegleiter für die vie-
len Gäste in Ruhpolding wer-
den, die in der Umgebung des
Ortes auf kulturelle Entde-
ckung gehen wollen.

Nach dieser Umsetzung wol-
le die Arbeitsgruppe als ab-
schließende Maßnahmen eine
informelle Broschüre zu An-
dreas Schwarzkopf sowie ein
Metallbuch am Kunstwerk
selbst gestalten. Dann sei, so
Regionalmanager und Ge-
schäftsführer der LAG Chiem-
gauer Alpen, Kolja Zimmer-
mann, ein weiteres Leader-Pro-
jekt in der Gemeinde Ruhpol-
ding abgeschlossen. hab

das Taufbecken und der Kreuz-
weg in der evangelischen Jo-
hanneskirche sind nur wenige
der vielen Spuren, die Schwarz-
kopf in der Gemeinde hinter-
ließ. Die im Rahmen des Kul-

Ruhpoldings und Bayerns Be-
kanntheit. Das Holzknecht-
Denkmal im Herzen des Ortes,
das Wandmosaik am Katholi-
schen Pfarrzentrum sowie die
Kreuzigungsgruppe, der Altar,

Ruhpolding. Sichtlich zufrie-
den mit dem neu entwickelten
Faltblatt zeigten sich der Initia-
tor des Kulturprojektes »An-
dreas Schwarzkopf« Josef Böd-
decker und Grafiker Andreas
Plenk. Beide übergaben das ers-
te Exemplar des neuen Falt-
blatts an Bürgermeister Claus
Pichler und schlossen damit ei-
nen weiteren Schritt im Rah-
men des »Kulturprojekts An-
dreas Schwarzkopf« im EU-
Förderprogramm Leader ab.

In den vergangenen Monaten
hatte die Arbeitsgruppe der
LAG Chiemgauer Alpen in en-
ger Zusammenarbeit mit den
ortsansässigen Kirchen, den
Grundstückseigentümern der
Bayerischen Staatsforsten und
Forstverwaltung die inhaltliche
und grafische Gestaltung erar-
beitet. Durch ausdrucksvolle
Bilder lenkt das Faltblatt seine
Aufmerksamkeit und Beach-
tung auf den Kreuzweg in der
Urschlau bei Brand. Informa-
tionen zu dem 1991 verstorbe-
nen Künstler Andreas
Schwarzkopf wie auch die Ent-
stehungsgeschichte des Kultur-
projektes wecken das Interesse,
auf kulturelle Entdeckungsrei-
se in der Gemeinde zu gehen.

Durch viele Klein- und Groß-
plastiken, Brunnen- und Wand-
gestaltungen erlangte Schwarz-
kopf weit über die Grenzen

Bürgermeister Claus Pichler (von links) nahm das erste Faltblatt zum »Kulturprojekt Andreas
Schwarzkopf« aus der Hand von Initiator Josef Böddecker und Grafiker Andreas Plenk entgegen.


	Seite

